
TEXT: 
BERNADETTE 

PRINZ 

20 TU INF007/2017 

1heate'p'ojekt 
~Qhtg~tsilh{Je~~ 

WIE SCHON IN DEN JAHREN ZUVOR HATTE DAS THEATERPROJEK ~ f PERATION 
ZWISCHEN DEN ÖHS DER KUNSTUNIVERSITÄT UND DER TECH NISCHtN UN IVERSITÄT, 
ANFANG JUNI SEINEN GROSSEN AUFTRITT. UNTER DEM TITEL„ENTGLEISUNGEN" WURDE 

DIESMAL EIN ORIGINALSTÜCK AUFGEFÜHRT. 

TU GRAZ 

usgangspunkt des Stückes ist ein öffentlicher 
Platz im Stadtgebiet: Aufgrund eines Unfalls 
Jährt die Straßenbahn nicht mehr. In einzelnen 

Episoden werden nun die zum Warten verdonnerten 
Protagonisten vorgestellt: So trifft man beispielsweise 
die frustrierte Unterschriftensamrnlerin, das streiten­
de Pärchen und eine sensationslüsterne Dame, die alle 
Details über den Unfall herausfinden möchte. Spätes­
tens, wenn der Döner essende Partyhengst von seiner 
Eroberung des Abends doch noch zurückgewiesen 
wird, hat man als Zuschauer kaum noch das Gefühl, 
in einer Vorstellung, sondern viel eher mitten am Ja­
kominiplatz zu sitzen. Da die Szenen mit den Akteu­
ren gemeinsam entwickelt wurden, konnte man aus 
einem großen Erfahrungsschatz an Erlebnissen und 
Beobachtungen schöpfen und so ein Stück schaffen, in 
dem sich das Publikun1 wiedererkennt. 

//////////////////////// Die Entscheidung 
für . ein Original-

D AS ENSEMBLE BESTEHT stück wurde zum 
AUS RUND 25 DARSTELLERN Teil aufgrund der 

großen Beliebtheit 
des Theaterpro­

jektes getroffen, immerhin bestand das Ensemble aus 
rund 25 Darstellern: „Ein Stück mit 25 Rollen zu fin­
den ist sehr schwierig und wir wollen auch nieman­
den, der mitrnad1en will, ausschließen", meint dazu 
der Organisator Patrick Oberlohr. „Außerdem hatten 
wir schon länger die Idee, ein eigenes Stück zu pro­
duzieren." Dazu holte man sich die beiden Regisseure 
Stefan Ebner und Andreas Thalcr ins Boot, die durch 
ilire Arbeit mit jugendlichen TI1eatergruppen bereits 
Erfahrungen im Laientheater hatten. Bei wöd1entli­
chen Treffen wurden dann Episoden erarbeitet und 
schlussendlich zu einer kontinuierlichen Geschidite 
zusammengefasst. Dass das Projekt von Erfolg ge­
krön t war, zeigte die Rezeption des Stückes. Bei allen 
vier Vorstellungen waren sämtlid1e Plätze besetzt und 
die Sd1auspiel-Crew konnte sid1 über donnernden 
Applaus freuen. 


